
Ein Stück Jakobsweg

Romont (FR) > Moudon

Romont (FR) 0 h 00 min

Hennens 1 h 15 min 1:15

Lovatens 2 h 00 min 0:45

Curtilles 2 h 40 min 0:40

Moudon 4 h 25 min 1:45

WanderungWanderung

hoch

4 h 40 min

18,5 km

155 m

345 m
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Ein Stück Jakobsweg

Auf dem Jakobsweg durch die Romandie
Ein Steilaufstieg zur Altstadt von Romont setzt den
ersten Akzent auf dieser kurzen Etappe einer lan-
gen Pilgerreise, die, wenn man möchte, bis nach
Santiago de Compostela im Nordwesten Spaniens
führen könnte. Doch vorerst gilt es, den histori-
schen Kern des Freiburger Provinzstädtchens zu
erkunden. Von der mit Türmen und Zinnen gekrön-
ten Krete geht der Blick ungehindert übers Land.
Die unaufgeregt-harmonische Weite zwischen
den Tälern des Glaney und der Broye verspricht
einen besinnlichen Wandertag ohne Stress. Daher
bleibt auch noch genügend Zeit, um allenfalls den
Glasgemälden des Vitromusées im Schloss einen
Besuch abzustatten. Der Abstieg zum Flüsschen
Glaney macht mit dem modernen Romont der
Wohnblöcke und Lagerhallen bekannt. Doch
kaum ist das kleine Marienheiligtum bei der
Fussgängerbrücke erreicht, beginnt die ländliche
Idylle. Über Billens und Hennens wird der höchste
Punkt der Route bei 809 m ü.M. erreicht. Hier ver-
läuft auch die Grenze zum Kanton Waadt, wo
fromme Gemüter wohl die im katholischen
Freiburgerland so häufigen religiösen Wegbeglei-
ter wie Kapellen, Kruzifixe oder Bildstöcklein ver-

missen werden. Den Weg via Lovatens und Cur-
tilles zur Broye hinunter werden im Verlauf der
Jahrunderte sicher Zehntausende von Jakobs-
pilgern begangen haben. Vielleicht machten sie
Zwischenstation in Lucens jenseits des Flusses.
Lucens mit seiner Burg ist ein lohnender Abste-
cher auch auf unserer - übrigens durchwegs
markierten - Route. Die letzten Kilometer bis zum
Tagesziel Moudon verlaufen dann auf einem mit
Alleebäumen gesäumten Uferpfad. Solch
schnurgerade Wegführung ist jüngeren Datums:
Noch im 19. Jahrhundert schlängelte sich die
Broye in breitem Kiesbett dem Murtensee entge-
gen, bis sie dann, um die Hochwassergefahr zu
bannen, kanalisiert und durch Schwellen gezähmt
wurde.

Franz Auf der Maur, 2009
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Die Wanderung endet in Moudon, einer Stadt mit
frühlingshafter Lebensqualität. ©
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